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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde,
das neue Jahr hat soeben begonnen und ich möchte es nicht 
versäumen, Ihnen alles Gute für das Jahr 2014 zu wünschen. 
Vor allem Gesundheit und die Erfüllung des einen oder 
anderen Wunsches.
Das Jahr 2013 war in der Gemeinde geprägt von zahlreichen 
Baumaßnahmen und stabilen finanziellen Verhältnissen.
Vor allem in den Kindereinrichtungen und der Grundschule 
wurde kräftig investiert.
In der Kita „Rasselbande“ in Leubsdorf konnte im September 
eine neue Spielburg und eine Rollerbahn feierlich eingeweiht 
werden. Aber auch im Kinderhaus „Kunterbunt“ in 
Hohenfichte wurden im Innenbereich Schallschutzdecken 
eingebaut und neue Möbel angeschafft, um die Aufnahme von 
zusätzlichen Krippenkindern abzusichern. Im Außenbereich 
konnte ein neuer Spielplatz für die Krippenkinder übergeben 
werden.
In den Sommerferien hatten die Handwerker in unserer 
Grundschule alle Hände voll zu tun, um in der kurzen 
Zeit von sechs Wochen in den beiden oberen Etagen die 
komplette elektrische Anlage zu erneuern. Pünktlich zum 
Schulstart war alles fertig.
Mit diesen Maßnahmen in den Kindereinrichtungen haben 
sich die Bedingungen für unsere Kinder wieder ein Stück 
verbessert.
Die Schaffung von besten Bedingungen in unseren 
Kindereinrichtungen ist eine der wichtigsten Ziele, die sich 
der Gemeinderat gestellt hat. 
In diesem Zusammenhang möchte ich auch den 
Neugeborenenempfang nennen, den wir im Juli erstmalig 
durchgeführt haben und der nun ein regelmäßiger Punkt im 
Jahresplan sein wird.
Weitere Schwerpunkte waren der Einbau neuer Sanitäranlagen 
in der Sporthalle Marbach und die Sanierung des Postteiches 
in Hohenfichte. Bei den Arbeiten in der Sporthalle Marbach 
haben die Sportler der VSG 49 Marbach/Schellenberg einen 
erheblichen Eigenanteil bei den Bauarbeiten geleistet, dafür 
gilt mein besonderer Dank.
Der Postteich in Hohenfichte wurde nach der Fertigstellung 
vom Anglerverein Hohenfichte in Pflege übernommen und 
sie gestalteten auch eine Einweihungsfeier, die von den 
Einwohnern sehr gut angenommen wurde. Vielleicht kann 
das zur Tradition werden, dass dieses Kleinod in Hohenfichte 
zum Anziehungspunkt für Jung und Alt wird.
Im Oktober wurde nun endlich mit den Bauarbeiten an der 
Fußgängerbrücke über die Flöha begonnen. Die dreiwöchige 
Sperrung der Straßenbrücke war dabei schon mal ein 
Vorgeschmack was uns in diesem Jahr erwartet, wenn die 
alte Brücke abgebrochen wird.
Wollen wir hoffen, dass der Bau rechtzeitig beginnt!
Auf weitere Aufzählungen der zahlreichen Baumaßnahmen 
will ich hier verzichten und mich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern für das Verständnis bedanken, wenn es hin und 
wieder zu Unannehmlichkeiten kam.
Für das neue Jahr haben wir wieder zahlreiche Vorhaben im 
Haushaltsplan stehen und hoffen, dass die finanziellen Mittel 
ausreichen, um alles umzusetzen.
In diesem Jahr stehen zwei Wahltermine an, am 25. Mai werden 
die Gemeinde- und Ortschaftsräte, das Europaparlament und 
der Kreistag neu gewählt.
Am 31. August wird dann noch der Landtag gewählt. Für die 
Verwaltung und die ehrenamtlichen Helfer gibt es da wieder 
viel zu tun.
In diesem Zusammenhang möchte ich mich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die in den Wahllokalen 
ehrenamtlich tätig sind, herzlich bedanken.
Überhaupt ist die ehrenamtliche Arbeit in den Vereinen 
und Gruppen nicht hoch genug einzuschätzen. Keine 
Veranstaltung die im Laufe des Jahres in unseren Ortsteilen 
stattfinden, wäre ohne das Ehrenamt nicht möglich. Dafür 
gilt mein besonderer Dank. Einmal im Jahr werden besonders 
verdienstvolle Bürgerinnen und Bürger für ihr Engagement 
geehrt, Vorschläge dazu können auch dieses Jahr wieder 
eingereicht werden.
Zum Schluss möchte ich mich ganz herzlich bei den 
ehrenamtlich arbeitenden Gemeinderäte und Ortschaftsräte 
bedanken, die sich in den vergangenen fünf Jahren für die 
weitere Entwicklung unserer Gemeinde engagiert haben.
Ich danke auch für die gute und sachliche Zusammenarbeit, 
die ich in dieser Zeit erleben durfte.
Mit der Wahl im Mai werden sich die Gremien neu finden und 
ich hoffe, dass auch die zukünftige Arbeit von Sachlichkeit 





24. Jahrgang - 1. Januar 2014
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
2Amtliches                       01 I 2014
Bekanntmachungen
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich 
tätigen Angehörigen der Freiwilligen 
Ortswehren Leubsdorf, Marbach, Schellenberg 
und Hohenfichte (Feuerwehrentschädigungssatz
ung) vom 17. Dezember 2013
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), des Sächsischen Gesetzes über den 
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) 
vom 24. Juni 2004 (GVBl. S. 245 ber. S. 647), zuletzt geändert durch 
Gesetze vom 22. August 2012 (GVBl. S. 454) und der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Feuerwehren 
und die Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische 
Feuerwehrverordnung – SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 (SächsGVBl. 
S. 291), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. August 2012 (GVBl. S. 454) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Leubsdorf am 17. Dezember 2013 
folgende Satzung beschlossen:
§ 1
Anspruch auf Weiterzahlung des Arbeitsentgeltes
(1) Für den Zeitraum des Einsatzes, der Übung oder der Aus- und 
Fortbildungsmaßnahme, die während der Arbeitszeit stattfindet, 
haben ehrenamtliche Angehörige der Ortsfeuerwehren Leubsdorf, 
Marbach, Schellenberg und Hohenfichte gemäß § 62 Abs. 1 
SächsBRKG Anspruch auf Weiterzahlung ihres Arbeitsentgeltes, von 
Nebenleis-tungen und Zulagen.
(2) Dem privaten Arbeitgeber wird auf der Grundlage des § 62 Abs. 1 
SächsBRKG auf Antrag erstattet:
1. das Arbeitsentgelt einschließlich der Beträge zur 
Sozialversicherung, der Nebenleistungen und Zulagen;
2. das Arbeitsentgelt, das er einem Arbeitnehmer, der 
Feuerwehrdienst leistet, auf Grund gesetzlicher Vorschriften 
während einer Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit 
weitergewährt, wenn die Arbeitsunfähigkeit auf den 
Feuerwehrdienst zurückzuführen ist.
(3) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Ortsfeuerwehren 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte, die im 
öffentlichen Dienst beschäftigt sind, behalten, wenn die Ausübung 
des Dienstes – einschließlich der Teilnahme an der Aus- und 
Fortbildung – in die Dienstzeit fällt, ihren Anspruch auf Leistungen 
des Dienstherren.
(4) Den ehrenamtlichen Angehörigen der Ortsfeuerwehren Leubsdorf, 
Marbach, Schellenberg und Hohenfichte, die nicht Arbeitnehmer 
sind, wird auf Antrag der Verdienstausfall gemäß § 62 Abs. 2 
SächsBRKG in Verbindung mit § 14 Abs. 1 SächsFwVO in Höhe von 
21,50 € pro Stunde, höchstens für zehn Stunden pro Tag erstattet. 
Angefangene Stunden werden als volle Stunden angerechnet.
(5) Der Antrag auf Erstattung des Verdienstausfalls ist glaubhaft zu 
machen und ist formlos einzureichen.
§ 2
Ersatz für im Feuerwehrdienst
bzw. infolge des Feuerwehrdienstes erlittene Schäden
Ehrenamtliche Angehörige der Ortsfeuerwehren Leubsdorf, Marbach, 
Schellenberg und Hohenfichte erhalten auf Antrag von der Gemeinde 
Leubsdorf einen Schadenersatz für im Feuerwehrdienst bzw. infolge 
des Feuerwehrdienstes erlittene Sachschäden (entsprechend § 63 Abs. 2 
SächsBRKG), wenn der Schaden durch den Angehörigen der Feuerwehr 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursacht wurde und ein 
anderwertiger Ersatzanspruch nicht besteht.
§ 3
Reisekostenvergütung
Die ehrenamtlichen Angehörigen der Ortsfeuerwehren Leubsdorf, 
Marbach, Schellenberg und Hohenfichte erhalten auf Antrag die 
durch die Ausübung des  Dienstes einschließlich der Teilnahme an der 
Aus- und Fortbildung entstehenden notwendigen Auslagen durch die 
Gemeinde Leubsdorf ersetzt (§ 63 Abs. 1 SächsBRKG).
Für die angeordnete Aus- und Fortbildungsmaßnahme erhalten die 
ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Ortsfeuerwehren Leubsdorf, 
Marbach, Schellenberg und Hohenfichte die entstehenden notwendigen 
Auslagen in entsprechender Anwendung des Sächsischen Reisekos-




Auf der Grundlage des § 63 Abs. 1 SächsBRKG in Verbindung mit § 13 
SächsFwVO sowie unter Beachtung der Wehrstärke, der Einsatztätigkeit 
und der Größe des Zuständigkeitsbereichs erhalten die Funktionsträger 
der Ortsfeuerwehren Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und 

















1. Stellvertreter  35,00
Jugendwart  75,00
Nimmt der Stellvertreter (des Gemeinde- oder Ortswehrleiters) die 
Aufgaben im vollen Umfang war, erhält er ab dem dritten Tag der 
Vertretung für die Zeit der Vertretung eine Aufwandsentschädigung 
in gleicher Höhe wie der Gemeinde- oder Ortswehrleiter. Dabei ist die 
Aufwandsentschädigung nach § 4 Satz 1 der Satzung anzurechnen.
§ 5
Brandsicherheitswachen
Die Aufwandsentschädigung für die Übernahme einer geordneten 
Brandsicherheitswache beträgt pro angefangene Stunde 9,20 €.
§ 6
Anspruch auf Verpflegungsleistungen
(1) Soweit ein Einsatz über vier Stunden andauert, haben die 
ehrenamtlichen Angehörigen der  Ortsfeuerwehren Leubsdorf, 
Marbach, Schellenberg und Hohenfichte Anspruch auf Verpflegung.
(2) Ist eine Verpflegung unter Umständen nicht möglich, wird ein 
Essenzuschuss in Höhe von 5,00 € geleistet.
§ 7
In-Kraft-Treten/Außer-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Feuerwehrentschädigungssatzung vom
2. August 2012 außer Kraft.
Leubsdorf, den 18. Dezember 2013
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Börner
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen  hat.
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
und die Rechtsfolgen hingewiesen worden sind.
1. Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung
für den Friedhof der Ev.-Luth. Kirchgemeinde




2.3. Träger pro Person 25,00 €
§ 9
Alle nicht genannten Bestandteile und Festlegung der Gebührenordnung 
bleiben unverändert. Dieser Nachtrag tritt ab 01.01.2014 in Kraft.
Leubsdorf, den 12.11.2013
Kirchenvorstand 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Leubsdorf
  gez. V. Oehme gez. B. Schieritz, Pfr.










Gründungsveranstaltung des „Vereins zur Entwicklung des Flöha- 
und Zschopautals e. V.“ am 14.11.2013 in Lengefeld
Die Erfahrungen aus der zu Ende gehenden Förderperiode zur 
Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) 2007 – 2013 haben 
gezeigt, dass eine enge Kooperation zwischen den Kommunen 
ein wichtiger Schritt ist, den ländlichen Raum weiterzuentwickeln. 
Eine starke Region, die nach neuen Strategien sucht, gemeinsame 
Lösungen anstrebt und mit einer regionalen Vernetzung vielfältige 
Angebote für die Daseinsvorsorge im ländlichen Raum schafft, ist 
eine gute Voraussetzung, auch den neuen Erfordernissen in der 
Förderperiode 2014 – 2020 zu begegnen. 
Aus diesem Grund haben sich die 3 Regionen „Vorerzgebirgsregion 
Augustusburger Land“, „Mittleres Flöha- und Zschopautal“ und 
„Gemeinsame Zukunft Erzgebirge“ zu einem neuen Verbund 
zusammengeschlossen. Die „Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal“ umfasst ein Gebiet von 750 km², in dem ca. 113.000 
Einwohner leben.
Am 14.11.2013 fand im Lengefelder Hotel „Waldesruh“ die 
Gründungsveranstaltung des neuen Vereins statt. 20 Kommunen 
sind derzeit im „Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal e. V.“ als Mitglieder vertreten. Weitere 
Interessenten, unter anderem auch natürliche Personen, die die 
ländliche Entwicklung unterstützen möchten, können Mitglied 
werden und sind herzlich willkommen. 
Und das sind die Städte und Gemeinden aus den Landkreisen 
Mittelsachsen und Erzgebirgskreis, die künftig zusammenarbeiten 
werden: Augustusburg, Borstendorf, Börnichen, Deutschneudorf, 
Eppendorf, Flöha, Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, 
Grünhainichen, Heidersdorf, Lengefeld, Leubsdorf, Marienberg, 
Niederwiesa, Oederan, Olbernhau, Pfaffroda, Pockau, Zschopau.
Einstimmig wurde Herr Ralf Börner, Bürgermeister von Leubsdorf, 
zum Vorsitzenden des neuen Vereins gewählt. Zum 1. bzw. 
2. stellvertretenden Vorsitzenden wurden Herr Ingolf Wappler, 
Bürgermeister von Lengefeld, bzw. Herr André Heinrich, 
Beigeordneter der Stadt Marienberg, ebenfalls einstimmig gewählt. 
Mit der neuen Struktur, so betonte Ralf Börner in seiner 
Ansprache, entstehen neue Möglichkeiten für die Umsetzung einer 
innovativen Regionalentwicklung. Die „Erzgebirgsregion Flöha- 
und Zschopautal“ möchte als Impulsgeber für andere Regionen 
wirken, auch im Hinblick auf die Problematik der demografischen 
Entwicklung. Die EU-Fördermittel im ländlichen Raum sinnvoll 
einzusetzen, sei es für private, gewerbliche oder kommunale 
Maßnahmen, wird eine der Hauptaufgaben des neugegründeten 
Vereins in den kommenden 7 Jahren sein.  
Der noch bestehende „Verein zur Entwicklung der 
Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land e. V.“ wird 2014 seine 
Arbeit bis zur vollständigen Abrechnung der Förderperiode 2007 - 
2013 weiterführen.
von links nach rechts: André Heinrich, Ingolf Wappler und Ralf Börner 
besiegeln den Zusammenschluss; Foto: Regionalmanagement
Regionalkonferenz in der Vorerzgebirgsregion
Augustusburger Land
Zum Ausklang der Förderperiode 2007 – 2013 und zur Bewertung des 
integrierten ländlichen Entwicklungsprozesses fand am 29.11.2013 in 
der Kultur- und Mehrzweckhalle im Oederaner Ortsteil Frankenstein 
eine öffentliche Regionalkonferenz statt. Der Veranstaltungsort 
wurde ganz bewusst gewählt, da die ehemalige Turnhalle mit 
Hilfe der EU-Fördermittel zur modernen Mehrzweckhalle erweitert 
werden konnte. 
Der Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion Augustusburger 
Land hatte sich 2007 mit der Erarbeitung des Integrierten Ländlichen 
Entwicklungskonzeptes (ILEK) die Umsetzung von 5 Handlungsfeldern 
mit 24 Schlüsselprojekten vorgenommen. Regionalmanager Lothar 
Hofmeister stellte den Anwesenden diese Schlüsselprojekte vor und 
nahm eine Auswertung des erreichten Standes vor. Vor allem in den 
Schlüsselprojekten „Umnutzung als Hauptwohnsitz“, „Förderung der 
wirtschaftlichen Tätigkeit“, „Straßenbau“, und „nichtgewerbliche 
Grundversorgung“ konnten viele Projekte erfolgreich verwirklicht 
werden. 
Fast 16 Mio. € an Fördergeldern flossen im Zeitraum von 2007 – 2013 
in die Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land. 188 Anträge von 
privaten Personen, Unternehmen, Vereinen und Kommunen wurden 
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bewilligt. Projekte junger Familien für die Um- und Wiedernutzung 
alter, ländlicher Bausubstanz als Hauptwohnsitz erhielten 
vorrangig das positive Votum des Koordinierungskreises, dem 
Entscheidungsgremium der Region. 3,2 Mio. € konnten dafür 35 
Projektträgern zur Verfügung gestellt werden. Mit 1,5 Mio. € wurde 
der Ausbau des Breitbandnetzes unterstützt. Für die Städte und 
Gemeinden in der Region stellt die Förderrichtlinie zur Integrierten 
Ländlichen Entwicklung (ILE) eine der wenigen Möglichkeiten 
dar, kommunale Maßnahmen zu finanzieren. 4,7 Mio. € flossen 
in den Ausbau von 45 Orts- und Gemeindeverbindungsstraßen 
mit immerhin einer Gesamtlänge von 16,5 km. Aber auch in 
die sogenannte nichtgewerbliche Grundversorgung konnte mit 
Hilfe der EU-Fördermittel investiert werden: Aus alten Gebäuden 
entstanden moderne Dorfgemeinschaftshäuser und 7 Kirchen 
bekamen eine neue Außenfassade.
Eindrucksvoll schilderten 5 Projektträger den Werdegang von der 
Idee bis zur Verwirklichung ihrer Vorstellungen. Ob es sich um die 
Wiedernutzung der alten Kunstlederfabrik in Erdmannsdorf zu 
einem modernen Großhandelskomplex für Bürobedarf handelt 
oder die Umnutzung einer ehemaligen Schule in Großwaltersdorf 
zur Märchenpension – alle Beteiligten haben neben dem Einsatz 
privater Mittel auch enorm viel Zeit, Kraft und Enthusiasmus in 
ihre Projekte gesteckt. Davon berichtete auch eine junge Familie 
aus Frankenstein, die aus der elterlichen Scheune den Traum vom 
Eigenheim verwirklicht hat.     
In einer Online-Befragung auf der Internetseite des Vereins wollten 
wir wissen, wie gut sich die Einwohner über die Vorerzgebirgsregion 
und das ILE-Programm informiert fühlen. Was sind die Stärken und 
Schwächen der Region aus Sicht der Bürger, welche Vorschläge oder 
Hinweise gibt es für die Arbeit in der neuen Förderperiode 2014 – 
2020? Immerhin 253 Personen haben in den Monaten September/
Oktober die Online-Umfrage aufgerufen. 20 Gewinner/innen 
wurden ausgelost, die in der Regionalkonferenz Preise erhielten. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei folgenden Unternehmen, die 
uns bei der Bereitstellung der Präsente unterstützten:
Harry Kreller GmbH, Augustusburg OT Erdmannsdorf
Märchenpension „Rotkäppchen und der Wolf“,
Eppendorf OT Großwaltersdorf
Landbäckerei Forberger, Flöha OT Falkenau
Fitness for you, Oederan
Gasthof Börnichen, Oederan OT Börnichen
Kaffeeteam Krasselt, Oederan OT Breitenau
sowie bei den Kommunen der Vorerzgebirgsregion
Augustusburger Land.
 
Teilnehmer an der Regionalkonferenz in der Mehrzweckhalle Frankenstein 
Foto: Regionalmanagement
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion
Augustusburger Land e. V. 
LEADER-Regionalmanagement
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan





- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer vom Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und 
Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist 
Voraussetzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für 
die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die 
Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der Teilnahme 
an Tiergesundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseuchenkassenbeitrages 
für 2014 ist der 01.01.2014.
Die Meldebögen werden Ende Dezember 2013 an die uns 
bekannten Tierbesitzer versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2014 keinen Meldebogen erhalten 
haben, rufen Sie uns bitte an.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 16 des Sächsischen 
Ausführungsgesetzes zum Tierseuchengesetz (SächsAGTierSG) 
in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im 
landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten 
werden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse 
muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt 
angezeigt werden. 
Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, 
welches mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf unserer 
Homepage unter www.tsk-sachsen.de.
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, zu Leistungen der Tierseuchenkasse, 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter 
Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, Befunde, 
entsorgte Tiere usw.) einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35 




Do., den 09.01.14 und 23.01.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 14.01.14 und 28.01.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 17.01.14
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 10.01.14 und 24.01.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
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Mo., den 13.01.14 und 27.01.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 17.01.14
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse:
Do., den 02.01.14, Mit., den 15.01.14 und 29.01.14     
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 13.01.14 und 27.01.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 07.01.14
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 10.01.14 und 24.01.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 13.01.14 und 27.01.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 17.01.14
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 09.01.14 und 23.01.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 14.01.14 und 28.01.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 17.01.14
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 09.01.14 und 23.01.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 14.01.14 und 28.01.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 07.01.14             
Bekanntmachung zur Entsorgung der Fäkalien 
für das Jahr 2014
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bisher 
durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt 
zweimal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus 
Kleinkläranlagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die 
weitere Wartung der Anlage. 
Die Entsorgung in der Gemeinde Leubsdorf erfolgt im April 2014. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 
angerufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
Weihnachtsbäume eine Sorge weniger
Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
werden ab Januar 
nicht mehr an der Straße abgeholt
Ab 2014 werden Weihnachtsbäume im Landkreis Mittelsachsen 
einheitlich entsorgt. Das Abholen der ausgedienten Bäume 
an der Straße wurde in den vergangenen Jahren nur im 
Entsorgungsgebiet Freiberg angeboten. Diesen Service auf das 
gesamte Gebiet des Landkreises Mittelsachsen auszudehnen 
wäre zu teuer geworden. „Die Kosten dafür sind höher als 
für die Entsorgung von Sondermüll“, begründete Jens Irmer, 
Geschäftsführer der EKM, die Entscheidung. Die Abfallgebühren 
sollten damit nicht zusätzlich belastet werden. 
Vom 2. Januar bis zur zweiten Februarwoche werden die 
abgeschmückten Bäume kostenfrei auf den Wertstoffhöfen 
in Freiberg, Brand-Erbisdorf OT Langenau, Frauenstein OT 
Burkersdorf und Flöha angenommen. Später werden Gebühren 
fällig.  
Der Transport des ausgedienten Baumes kann in Säcken zum 
Wertstoffhof erfolgen. Der restlos abgeschmückte und klein 
gesägte Baum kann auch über die Biotonne entsorgt werden. 
Außerdem gibt es in einigen Orten Brauchtumsfeuer. Dazu 
informieren die Städte und Gemeinden.
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns einfach an: 
Abfallberatung der EKM 03731 2625-41 und -42.
ei e Sorg  weniger
Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Austausch der Restabfallbehälter
in Leubsdorf und allen Ortsteilen
In der Zeit vom 6. bis 31. Januar 2014 werden in Leubsdorf und 
den Ortsteilen alle Restabfallbehälter gegen neue getauscht. 
Die genauen Umtauschtermine standen zum Redaktionsschluss 
leider noch nicht fest. Diese sind ab Ende der 52. Kalenderwoche 
auf der Homepage der EKM (www.ekm-mittelsachsen.de) bzw. 
der Fa. Becker Umweltdienste (www.becker-umweltdienste.de) 
ersichtlich.
Ungefähr ein bis zwei Tage vor dem letzten Entleerungstermin 
werden die neuen Behälter vor dem Grundstück abgestellt. Es 
werden die gleiche Anzahl und die gleiche Größe der bisher 
vorhandenen Behälter ausgeliefert. Auf einem Aufkleber an 
der Seite der Behälter befinden sich u.a. die Anschrift des 
Grundstückes zu dem der Behälter gehört, die Abfallart und 
die Größe des Behälters. Der Grundstückseigentümer prüft 
bitte die entsprechende Adresse und die Übereinstimmung der 
Behältergröße alt/neu, sowie die alte Behälternummer, die sich 
im unteren linken Rand des Etikettes befindet. Diese können 
zur Sicherheit mit dem letzten Gebührenbescheid abgeglichen 
werden. 
Stimmen die Angaben nicht überein, rufen Sie bitte die unten 
genannte Rufnummer an. Räumen Sie die Behälter anschließend 
bitte in Ihr Grundstück.
Nach der letzten tourenplanmäßigen Entleerung der alten 
Behälter können die neuen Behälter zur nächsten Entleerung 
laut Tourenplan bereitgestellt werden.  
Weitere Informationen finden Sie auf einem Informationsblatt 
unter dem Deckel des neuen Restabfallbehälters. 
Entleerung und Abholung der alten Behälter
Die letzte Entleerung der alten Behälter erfolgt an dem 
Entsorgungstag laut Abfallkalender, der der Auslieferung der 
neuen Behälter folgt (siehe www.ekm-mittelsachsen.de und 
www.becker-umweltdienste.de). Nach der Entleerung sollen 
die alten Behälter am Entleerungsstandplatz stehen gelassen 
werden – bitte nicht wieder in das Grundstück zurückstellen! 
Ab nächsten Werktag nach der Entleerung beginnt die Abholung 
der alten Behälter. 
Zur Abholung sollen die Restabfallbehälter leer sein. Lassen 
Sie den alten Behälter am Entsorgungstag entleeren oder 
füllen Sie den Abfall des alten Behälters in die neue Tonne um. 
Restabfallbehälter, die mit Inhalt (egal wie viel) zur Abholung 
bereitgestellt werden, werden mitgenommen und auf dem 
Betriebshof entleert. Für diese Entleerung wird die entsprechende 
Behälterentleerungsgebühr fällig. 
Bitte beachten Sie: Die alten Abfallbehälter sind Eigentum der 
Entsorgungsfirma – es besteht eine Rückgabepflicht. Anhand 
des Chips am Behälter kann festgestellt werden, welche Behälter 
fehlen. Sobald die Umrüstung/Abholung vorbei ist, können alte 
Behälter nur noch leer bei der jeweiligen Entsorgungsfirma 
abgegeben werden!
Grund der Umrüstungen
Der Tausch der Behälter und die Chipnachrüstungen erfolgen 
im Rahmen der Vereinheitlichung der Abfallwirtschaft des 
Landkreises Mittelsachsen. Für die Bürger fallen keine Kosten an. 
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten und möglichst 
alle Behälter zu erreichen, sind die Entsorger auf Unterstützung 
aller angewiesen. 
Die genauen Umrüstungstermine werden unter www.ekm-
mittelsachsen.de und www.becker-umweltdienste.de 
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veröffentlicht.
Ihre Fragen zur Umrüstung beantwortet Becker Umweltdienste 




Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Glückwünsche im Januar
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, die Ort-
schaftsräte der Ortsteile sowie die Seniorenbe-
treuung gratulieren folgenden Bürgerinnen und 
Bürgern ganz herzlich und wünschen Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Inge Eckardt am 1. Januar zum 79. Geburtstag
Herrn Günter Wollmann am 1. Januar zum 76. Geburtstag
Herrn Joachim Lindner am 5. Januar zum 78. Geburtstag
Frau Helga Einbock am 6. Januar zum 76. Geburtstag
Frau Christa Astl am 9. Januar zum 80. Geburtstag
Herrn Kurt Uhlig am 10. Januar zum 88. Geburtstag
Frau Thea Graw am 12. Januar zum 70. Geburtstag
Herrn Josef Astl am 14. Januar zum 86. Geburtstag
Frau Edelgard Lehmann am 15. Januar zum 85. Geburtstag
Herrn Gunter Christin am 15. Januar zum 75. Geburtstag
Frau Ingrid Sieber am 16. Januar zum 71. Geburtstag
Frau Gisela Müller am 19. Januar zum 89. Geburtstag
Frau Marie Hermersdorfer am 21. Januar zum 88. Geburtstag
Herrn Dieter Kregefsky am 21. Januar zum 71. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Morgenstern 
 am 25. Januar zum 71. Geburtstag
Herrn Jürgen Kuschka am 29. Januar zum 72. Geburtstag
Frau Ingeburg Krawietz am 30. Januar zum 78. Geburtstag
In Marbach:
Frau Karin Pahl am 2. Januar zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Mertens am 4. Januar zum 81. Geburtstag
Frau Erika Dittel am 8. Januar zum 78. Geburtstag
Frau Lisa Rosner am 11. Januar zum 74. Geburtstag
Frau Waltraud Wenzel am 12. Januar zum 85. Geburtstag
Herrn Roland Junghänel am 15. Januar zum 79. Geburtstag
Frau Marianne Hennig am 17. Januar zum 90. Geburtstag
Herrn Alfred Lange am 17. Januar zum 89. Geburtstag
Frau Christel Pfütze am 21. Januar zum 74. Geburtstag
Herrn Jürgen Weber am 30. Januar zum 73. Geburtstag
In Schellenberg:
Herrn Johannes Pull am 6. Januar zum 73. Geburtstag
Frau Johanna Röder am 12. Januar zum 85. Geburtstag
Herrn Eberhard Naumann am 17. Januar zum 70. Geburtstag
Frau Eva-Maria Pache am 19. Januar zum 82. Geburtstag
Herrn Johannes Müller am 25. Januar zum 73. Geburtstag
Frau Ursula Mai am 29. Januar zum 82. Geburtstag
Frau Margit Biermann am 29. Januar zum 72. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herrn Roland Giesecke am 2. Januar zum 73. Geburtstag
Frau Brigitte Hötzel am 3. Januar zum 79. Geburtstag
Herrn Herbert Börner am 5. Januar zum 88. Geburtstag
Frau Anita Trepte am 7. Januar zum 79. Geburtstag
Frau Christa Schönherr am 7. Januar zum 78. Geburtstag
Herrn Horst Kutzke am 13. Januar zum 88. Geburtstag
Frau Hanna Seidel am 13. Januar zum 78. Geburtstag
Frau Käte Kösling am 14. Januar zum 87. Geburtstag
Herrn Werner Kämpfe am 23. Januar zum 84. Geburtstag
Herrn Klaus Hübler am 23. Januar zum 74. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 18. Januar
die Eheleute Karla und Jürgen Klemm.
Das Fest der „Eisernen Hochzeit“ feiern am 29. Januar
die Eheleute Klara und Herbert Hoppe.
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet 
jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr 
veröffentlicht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten 
dringende ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über 
die seit dem 16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche 
Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
Sonnabend und Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, 
Sonn- und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, außerhalb der 
Sprechzeiten besteht Hausbereitschaft.
01.01. DM Ilona Hey, Augustusburger Straße 53,
2014 09557 Flöha, Tel.: 03726 3215
04./05.01. Dr. Silke Wirth und Dr. Rüdiger Wirth, Querstraße 4,
2014 09573 Augustusburg, Tel.: 037291 38080
11./12.01. Dr. Susanne Möckel, Bahnhofstraße 5, 
2014 09577 Niederwiesa, Tel.: 03726 6074
18./19.01. DS Petra Klemm,  Rudolf-Breitscheid-Straße 37,
2014 09557 Flöha, Tel.: 03726 6166
25./26.01. DM Silvia Friedrich, Augustusburger Str. 53,
2014 09557 Flöha, Tel.: 03726 3215
01./02.02. DS Birgit Korb, Rudolf-Breitscheid-Straße 37,
2014 09557 Flöha, Tel.: 03726 6166
Bereitschaft Apotheken
30.12.2013 – 05.01.2014 
Löwenapotheke Flöha Tel.: 03726 720326
Marktapotheke Zschopau Tel.: 03725 21144
06.01. – 12.01.2014
Kranichapotheke Eppendorf Tel.: 037293 313
Hirschapotheke Gelenau Tel.: 037297 7284
Apotheke „Am Park“ Flöha Tel.: 03726 784761
13.01. – 19.01.2014
Apotheke Niederwiesa Tel.: 03726 2318
Apotheke „An der Kuppe“ Gornau Tel.: 03725 344015
20.01. – 26.01.2014
Stadtapotheke Flöha Tel.: 03726 2745
Lindenapotheke Zschopau Tel.: 03725 23814




Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
"Gott nahe zu sein ist mein Glück!" (Jahreslosung Psalm 73,28)
Dazu schreibt jemand aus unseren Gemeinden:
„Schmerzen treiben mich zum Arzt - nicht das erste mal 
dieses Jahr. Ich lenke mich im Wartezimmer mit langweiligen 
Wirtschaftszeitungen ab und verdränge die Angst auf die 
Diagnose. Angestrengt lese ich, doch plötzlich lässt mein 
gerufener Name mich aufhorchen. Ich bin dran. Schlagartig 
schlägt das Herz bis zum Hals. Der Arzt schildert während der 
Untersuchung unverblümt die Diagnose. Meine Vermutung 
bestätigt sich. Doch plötzlich ist die Rede von OP. Meine 
Nerven liegen blank. Ich fahre die 30 km weinend durch die 
Dunkelheit nach Hause. Meine Gedanken sind: "Nicht schon 
wieder eine OP!" Wäre es doch die 2. wegen der gleichen Sache 
und die 4. OP dieses Jahr. Beklemmungen und Angst steigen 
in mir hoch. Zu viele Schmerzen hatte ich bereits gehabt. Eine 
liebevolle Umarmung meines Mannes tröstet ein wenig. Er 
schreibt eine Mail an unsere Freunde mit der Bitte um Gebet 
für mich. Ich bete, ich versuche es - mir fehlen Worte. Ich 
schlage Hiob auf: "Das Gute haben wir von Gott angenommen, 
sollten wir dann nicht auch das Unheil annehmen?" (Hiob 
2,10). Ich schlafe erschöpft ein. Den folgenden Tag sinne ich 
über diesen Vers nach. Ich sehe mich vor einer Entscheidung. 
Entweder ich lasse dem Teufel Raum, dass er mich durch die 
Krankheit unzufrieden macht und nach unten zieht oder ich 
entscheide mich, die Situation anzunehmen, Gott zu vertrauen 
und die geschenkte Zeit sinnvoll zu nutzen. Ich entscheide mich 
bewusst für letzteres. Mir wird wieder einmal mehr bewusst, 
was ich geschenkt bekommen habe: einen fürsorglichen Mann, 
wunderbare Kinder, Freunde, einen Job, der Spaß macht, einen 
wunderschönen Urlaub, ein Haus.
"Ja, das Gute habe ich von Gott angenommen"... "Ja Herr, ich 
will auch das Unheil annehmen..." Ich merke, dass mich solche 
Zeiten wieder näher zu Gott ziehen. Gleichzeitig weiß ich, dass 
Gott alles in seiner Hand hat, weil ich sein Kind sein darf und 
glaube, dass er heilen kann. Abends fühle ich mich, so in meine 
Bettdecke gehüllt, sehr geborgen. Ich erlebe die nächsten Tage 
als Geschenk, erfreue mich an vielen Dingen und spüre deutlich 
eine Linderung der Schmerzen, nachdem, so habe ich erfahren, 
im Hauskreis für mich gebetet wurde. Der Tag der Entscheidung 
wegen der  bevorstehenden OP rückte näher. Ich nahm gerne 
das Angebot an, dass für mich gebetet und ich gesalbt wurde. 
Dadurch wusste und spürte ich noch mehr, dass Gott alles in 
den Händen hält, sei es mit oder ohne OP. Ich sitze im selben 
Wartezimmer, immer noch dieselben langweiligen Zeitungen. 
Diesmal bin ich entspannter. Ich bete: "Herr lass den Arzt so 
entscheiden wie Du es willst". Gleich zwei Ärzte untersuchen 
mich und meinen, dass eine Besserung eingetreten sei und ich 
nicht operiert werden muss. Ich war überglücklich und dankbar. 
Ich meinte gleich darauf: "Das ist eine Gebetserhörung." Da 
sagte der Arzt: "Dann beten sie mal weiter." Ich kann nur sagen: 
„Gott nahe zu sein ist mein Glück!"
Unsere Gottesdienste 
Neujahr, 01. Januar 2014
Schellenberg 16.00 Uhr Andacht mit Segnung – Pfr. Schieritz 
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Leubsdorf sind 
herzlich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der EKD
2. Sonntag nach dem Christfest, 5. Januar 2013
Leubsdorf 09.30 Uhr Wiederholung des Krippenspiels
 20.00 Uhr „Zeit vor Gott“ im Gemeinderaum
Borstendorf  10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Schellenberg sind herzlich nach Leubs- 
dorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
1. Sonntag nach Epiphanias, 12. Januar 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
  – Pfr. Schieritz (mit KiGo)
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Schellenberg sind herzlich nach Leubs- 
dorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
2. Sonntag nach Epiphanias, 19. Januar 2014
Leubsdorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Bruder Daniel
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel
Borstendorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Achtung: Die Gottesdienste in Leubsdorf und Schellenberg 
finden wieder im Pfarrhaus statt!
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
3. Sonntag nach Epiphanias, 26. Januar 2014
Leubsdorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe 
4. Sonntag nach Epiphanias, 2. Februar 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst (mit KiGo)
  – Bruder Daniel
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD
Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt. 
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Kirchenchor: Winterpause
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis: Mittwoch, 8. Januar,
 09.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
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Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: 14. + 28. Januar, 09.30 Uhr
Bibelstunde 
Hammerleubsdorf: Dienstag, 7. Januar, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Montag, 13. Januar, 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 27. Januar, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 16. Januar, 19.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 30. Januar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 8. Januar, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: Winterpause
Treff der Frau: Dienstag, 14. Januar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 15. Januar, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Montag, 13. Januar, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 18. Januar, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag,18. Januar, 13.30 Uhr
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 11. Januar von 8.00 – 12.00 Uhr im Pfarrhaus Schellenberg.
Kirchenvorstand
Die Kirchvorsteher der Schwesterkirchgemeinden treffen sich 
vom 17. bis 19. Januar 2014 in der Hüttstattmühle zum 
Kirchvorsteher-Wochenende.
4. Januar – ein Tag des Gebetes
Wer die Erwartung hat, dass Gott mit unserer Kirche, den 
Gemeinden und uns persönlich weitergehen will, ist herzlich 
eingeladen.
Als einen der Auftakte des Jahres  wollen wir uns Zeit nehmen, 
Gott zu loben, auf ihn zu hören und in den Anliegen eins zu 
werden.
Auf Mahlzeiten wollen wir verzichten, um intensiver „am Ball 
bleiben“ zu können.
Von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr erwarten wir am Samstag, dem
4. Januar 2014 eine gesegnete Zeit im Pfarrhaus Leubsdorf.
Treffen zum Gespräch über den
Kindergottesdienst in Leubsdorf
Alle die im Kindergottesdienst der Kirchgemeinde Leubsdorf 
mitarbeiten oder für eine gute Zukunft des Kindergottesdienstes 
in der Kirchgemeinde mit überlegen und planen wollen, sind 
herzlich am Montag, dem 6. Januar 2014 um 19.45 Uhr ins 
Pfarrhaus Leubsdorf eingeladen - auch wer bisher noch nicht 
mitgearbeitet hat.
Arbeitsschutzbelehrung
Auch in Kirchgemeinden ist es in Abständen nötig,  haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter in Sachen Arbeitsschutz zu schulen.
Wir haben Christian Kempe  dafür gewinnen können, mit uns am 
Donnerstag, dem 23. Januar 2014, 19.30 Uhr im Gemeinderaum 
Leubsdorf  diese Arbeitsschutzbelehrung durchzuführen.
Wir bitten alle, die einen haupt- oder ehrenamtlichen 
Dienst in unseren Schwesterkirchgemeinden Borstendorf, 
Leubsdorf oder Schellenberg übernommen haben (z.B. 
Kirchmutter- und Küsterdienst, Reinigungs- und Blumendienst, 
Mitarbeiter in der Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit (auch 
Kindergottesdienstmitarbeiter, Chorsänger, Bläser, …) daran 
teilzunehmen.
Seminar „Decke des 
Schweigens“
Wir leben in einer 
besonderen Zeit.
In diesen Jahren, 
wird es leichter, über 
Geschehnisse während 
des Nationalsozialismus 
und 2. Weltkrieges 
zu reden. Die Älteren 
werden bereit, darüber 
zu sprechen - die 
Jüngeren wollen es 
hören. Bisher lebten wir unter einer Decke des Schweigens, 
die von Generation zu Generation weitergegeben wurde. 
Dadurch werden Versöhnung, Heilung und Wiederherstellung 
verhindert.
Dieses Seminar bietet die Gelegenheit, sich  wirksamen 
Zusammenhängen zu stellen und unsichtbare Lasten los zu 
werden.
Ausgehend von der Wahrheit der Bibel und im Licht 
gegenwärtiger Forschungen bieten wir seelsorgerliche Hilfe 
an.
Wir laden für Freitag, den 24. Januar, 19.30 Uhr und Samstag 
ab  9.30 Uhr ins Pfarrhaus Leubsdorf ein.
Leid in unseren Kirchgemeinden
Christlich beigesetzt wurde in Schellenberg
am 6. Dezember 2013 Frau Edith Barbara Tost, geb. Oehme aus 
Schellenberg im Alter von 68 Jahren.
“In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der 
Menschen.” Johannes 1, 4
Hinweis zu den Bibelwochen 2014
Seit etwa 80 Jahren gibt es in Deutschland die Bibelwochen.
An sieben Abenden einer Woche beschäftigten sich Gemeinden 
intensiv mit einem einzigen biblischen Buch.
Für 2014 haben die Kirchenvorstände vorgeschlagen, in 
den drei Gemeinden jeweils drei Abende an verschiedenen 
Wochentagen zu haben. So soll es für niemanden zu viel 
werden und doch möglich sein, alle Abende zu besuchen:
Schellenberg: 5. März – 7. März
Leubsdorf: 10. März – 12. März
Borstendorf: 18. März – 20. März
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310
Sprechzeit Pfarrer Schieritz:
Dienstag, 14.01.14, 
10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 - 18.00 Uhr
und gern nach tel. Absprache
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr 
(außer am 21.01. wg. Weiterbildung)
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 
67420 oder 0162/5364088 
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
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Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubsdorf, 
Hammerleubsdorf und der Kolonie und wünsche allen ein 
gesegnetes Jahr 2014.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir Senioren treffen uns am Mittwoch, den 15.01.2014 um 14.00 
Uhr im Lindenhof zu unserer ersten Zusammenkunft zu einem 
gemütlichen Nachmittag.






Wir laden dazu recht herzlich ein, am 
Dienstag, 14.01.2014, 14.00 Uhr
mit Physiotherapeutin A. Rochhausen
Dienstag, 28.01.2014, 14.00 Uhr 
mit Physiotherapeutin I. Holler,
in den Speisesaal der ehem. Schule. Die Heizung ist OK!
„Advent im Erzgebirge“ erlebten am Montag, den 9.12.2013, 
im Hotel „Waldesruh“, Lengefeld, 42 Seniorinnen und Senioren. 
Nach einem deftigen Mittagessen boten die Hutzenbosse „Andi 
und Peter“ eine Stunde Lifeprogramm mit den schönsten 
Erzgebirgs- und Weihnachtsliedern. Die Stimmung war bestens, 
was das kräftige Mitsingen aller bewies. Die anschließende 
dreistündige Busfahrt durch die zurzeit nicht verschneiten, aber 
super geschmückten Erzgebirgsdörfern, vervollkommnete der 
Busfahrer Jens mit guten Erläuterungen über alte Traditionen 
neu Geschaffenem. Sogar ein kurzer Besuch des Marienberger 
Weihnachtsmarktes war dabei.
Die vielen Aktivitäten, Veranstaltungen und schönen 
Erlebnisse des Jahres 2013 stimmen uns hoffnungsvoll auch 
2014 so weiterzumachen. Hoffen und wünschen wir, dass alle 
die Jahreswende gut überstehen. Uns Senioren wird es immer 
bewusster, dass mit zunehmendem Alter die Zeit wie im Fluge 
vergeht und ein Jahr im Grunde genommen „nicht viel ist“! 
Deshalb nutzen wir die gemeinsamen Veranstaltungen, solange 
es die Gesundheit erlaubt und den Marbacher Seniorenverein mit 
viel Geselligkeit und Spaß gibt.
Prosit Neujahr
Im Auftrag der Seniorengruppe
Christel Oehme
Pyramidensingen am 1. Advent
Die Kinder unseres Christlichen Kindergartens Entdeckerland 
beteiligten sich mit einem kleinen weihnachtlichen Programm 
am Pyramidenfest in Schellenberg. 
Außerdem waren wir zum Stollenfest der Bäckerei Lieberwirth 
im November eingeladen und durften den 6m Riesenstollen 
verkaufen – Dankeschön! Mit einem Schattenspiel über St. 
Martin, Liedern und Musikstücken traten unsere kleinen Künstler 
auf. 
Für die gute Zusammenarbeit im letzten Jahr bedanken wir uns 
von Herzen bei der Gemeinde Leubsdorf, der Bäckerei Lieberwirth, 
allen unseren Helfern, Unterstützern, Betern und Spendern und 
wünschen allen ein gesegnetes neues Jahr! 
Im Namen des gesamten Teams - Cati Bochmann, Leiterin
Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite, 
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Das neue Jahr bringe Glück und Frieden – 
das sei den Menschen all beschieden
Es bringe viele frohe Tage und
wenig was dem Herz zur Klage
wir packen`s an mit frohem Mut – 
dann wird das neue Jahr auch gut!
(Lisl Güthoff)
Wir wünschen allen Wanderfreunden, Vereinsmitgliedern, 
Gästen und unseren Kunden ein gesundes Neues Jahr.
Sollte auch bei Ihnen der gute Vorsatz zu mehr Bewegung im 
neuen Jahr da sein, so können wir Ihnen anbieten, einfach mal 




Sonntag, Bowling-Nachmittag in Augustusburg
12. Januar 11- 13.00 Uhr  Spaß auf 3 Bahnen, anschließend 
 Mittagessen; 10.00 Uhr Start am Vereinsgebäude 
 zur Wanderung nach Augustusburg
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
29. Januar planungen- Mitgliederversammlung- mit Vorstands-
 wahl,  Jahresplanung, 19.00 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für Februar 2014
Sonntag, Winterwanderung oder Schlittenfahrt
02. Februar (Strecke jenach Witterung),  ca. 10 km, 
 Start 10.00 Uhr am Vereinsgebäude
Samstag, 32. Wanderung  „Auer Schneekristall“, 
15. Februar Carl- Stülpner- Pokal, 8 km / 15 km, Start 7.30 Uhr
 am Vereinsgebäude, bitte anmelden!
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
26. Februar planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum 
Änderungen möglich!
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und 
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
i.V.  Simone Berthold
Wanderlatsch e.V. Schellenberg feiert
10jähriges Bestehen
Es gibt Momente im Leben, die für eine Rückschau auf 
Gewesenes und Zukünftiges besonders gut geeignet sind. Einen 
solchen Moment erlebte der Wanderverein „Wanderlatsch 
e.V.“ am vergangenen Samstag (30.11.2013). 
Anlässlich des zehnjährigen Bestehens hatten sich nicht nur 
die Vereinsmitglieder viel zu erzählen, sondern auch Freunde 
und Förderer kamen gern zum Gratulieren. Nach einem kurzen 
Resümee der Vereinsvorsitzenden Simone Berthold übergab 
diese das Wort an Bürgermeister Ralf Börner. Dieser betonte 
vor allem den Zusammenhalt unter den Mitgliedern als solide 
Basis des Vereinslebens und lobte dessen Strahlkraft auch 
über die Orts- und Landesgrenzen hinaus. Der Schellenberger 
Ortsvorsteher Jörg Porstmann schloss sich den Worten seines 
Vorredners an, dankte für die Bereicherung des sozialen Lebens 
in der Gemeinde und wünschte den Wanderlatschen ebenfalls 
alles Gute für zukünftige Projekte. Besonders erfreuten die 
Worte des Vorsitzendens des tschechischen Partnervereins aus 
Louny, der sich positiv über die gemeinsamen Veranstaltungen 
äußerte und auf deren Bestehen und Intensivierung baut.
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Auch Bundestagsabgeordnete Veronika Bellmann ließ 
es sich nicht nehmen, persönlich am großen Ehrentag 
vorbeizuschauen. Neben der Bedeutung, die sie dem Wandern 
als Freizeitgestaltung und Auseinandersetzung mit der Heimat 
beimaß, betonte sie einmal mehr die positive Entwicklung 
der Wanderlatschen seit Vereinsgründung und bot auch 
zukünftig ihre Unterstützung an. Zudem überbrachten 
Vertreter des Fanfarenzugs und der örtlichen Feuerwehr 
herzliche Glückwünsche (u.a. in Form eines selbstgedichteten 
Jubiläumsliedes) und verdeutlichten so den Zusammenhalt der 
Schellenberger Vereine.
Anschließend sorgte nicht nur das große Buffet für Stimmung 
unter den Gästen, sondern vor allem die lustigen Einlagen 
des erzgebirgischen Musikers, Liedermachers und Entertainers 
Jürgen Noske.
An dieser Stelle möchten sich die Wanderlatschen nicht nur für 
den geselligen Abend bedanken, sondern auch bei all‘ jenen, 
die sie in den letzten zehn Jahren unterstützten und mit Rat 
und Tat zur Seite standen: Danke für die lieben Glückwünsche 
und „allzeit gut Fuß“!                               
Tina Berthold
Veranstaltungen Januar 2014
in der Gemeinde Leubsdorf
 Mittwoch, 08.01.2014, 14.00 Uhr, Seniorentreffen Leubsdorf 
im Lindenhof, Ansprechpartner: Senioren von Leubsdorf, 
Georg Schoenemann, Oberschar 1, 09573 Leubsdorf,
 Tel. (037291) 67427 
 Freitag, 10.01.2014, 19.00 Uhr, Jahreshauptversammlung 
Anglerverein Marbach im Gasthaus Höllmühle Schellenberg, 
Ansprechpartner: Anglerverein Marbach, Heiko Schmidt, 
Kniebreche 1a, 09573 Augustusburg, Tel. (037291) 12892
 Donnerstag, 16.01.2014, 14.30 Uhr, Gemütliches 
Beisammensein OG Volkssoli Hohenfichte im Sporthaus 
Hohenfichte, Ansprechpartner: OG Volkssoli Hohenfichte, 
Sabine Kämpfe, Metzdorfer Str. 2a, 09573 Leubsdorf,
 Tel. (037291) 61056
 Mittwoch, 29.01.2014, 15.00 Uhr, 2. Neugeborenenempfang 
im Gasthaus Höllmühle Schellenberg, Ansprechpartner: 
Gemeinde Leubsdorf, Daniel Bumberger, Marbacher Str. 2, 
09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 172314
 Freitag, 31.01.2014, 19.00 Uhr, Jahreshauptversammlung FFw 
– alle Ortsteile im Lindenhof Leubsdorf, Ansprechpartner: 
Gemeinde Leubsdorf und Gemeindewehrleiter,
 Marbacher Str. 2, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 17230 
Hereinspaziert – Ohren und Augen auf – die 
Türen sind offen an der Oberschule  Eppendorf
 
Am Samstag, dem 01.02.2014 von 10.00 – 14.00 Uhr öffnet die 
Heiner-Müller-Schule, Oberschule  Eppendorf ihre Türen.
Zu diesem besonderen Tag werden alle Kinder, Eltern und 
Großeltern recht herzlich eingeladen, denn viel  Interessantes 
und Neues ist zu erfahren und auch auszuprobieren. Ganz 
besonders laden wird die Grundschüler aus allen umliegenden 
Grundschulen ein. Alle Fragen werden von kompetenten 
Fachleuten gern beantwortet.
Was es zu sehen und zu entdecken gibt
 Der neue Schulanbau wird vorgestellt.
 Unterrichtsfächer werden vorgestellt und Fachkabinette 
können besichtigt werden. 
 Ganztagsbetreuung für Schüler der 5. und 9. Klassen – mit 
Hausaufgabenhilfe und Lernförderung 
 zahlreiche Angebote an Arbeitsgemeinschaften in den 
unterschiedlichsten Bereichen wie Kreatives Gestalten, Sport, 
Musik, Theater, Naturschutz, Modelleisenbahn u. v. m.
 Ergebnisse und Arbeiten der verschiedensten AG ´s werden 
ausgestellt.
 „Lernen muss auch gelernt sein“ 
 Wie kann Lernen Spaß machen?
 Instrumentalunterricht – Schulorchester/ Big Band
 Hochsprung mit Musik in der Turnhalle
Um 13.00 Uhr wird ein kleines kulturelles Programm „Junge 
Talente stellen sich vor“ für Sie durchgeführt.
Kreative Bürger gesucht!
In Zeiten des Urheberrechtes wird es immer schwieriger Bilder 
und Gedichte zu finden, die für die Deckblattgestaltung des 
Lokalanzeigers genutzt werden dürfen.
Um dieser rechtlichen Problematik aus dem Weg zu gehen, 
suchen wir verborgene Talente in der Gemeinde.
Sie haben selbsterstellte Fotos, Bilder oder verfasste Gedichte 
und Reime, die Sie gern veröffentlichen möchten? Dann 






Karl Valentin Abend 
“Früher war die Zukunft auch besser”
Fr 17.01.2014, Sa 18.01.2014, 
Fr 24.01.2014 - zum 50. Mal !!!, Sa 25.01.2014
jeweils 19.00 Uhr im Fasskeller - Eintritt 15 €
Sa 18.01.2014
15.30 Uhr im Fasskeller - Eintritt 15 €
Sa 25.01.2014
15.00 Uhr im Fasskeller - Eintritt 15 €
Gut gegen Nordwind
Fr 31.01.2014









Bei Interesse kann 
der Kalender für 2,50 € 




                      01 I 2014                      Ortsteile
09573 Leubsdorf
Tel.: 037291 / 172314
Mail: d.bumberger@leubsdorf-sachsen.de
Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
AnteaKunze_LeubsdLokal_84x60sw_AnteaKunze  24.10.13  10:30  Seite 1
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 















Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Kleines eFh am Wald (Bj. 1837)
sofort zu beziehen!
140m² Wohnfläche, 6 Zimmer, Neben- und Wirtschaftsräume, 
relativ niedrige Deckenhöhe, Parkett im 25 m² großen WZ, 
überdachte Terrasse, 
1200m² Grundstücksfläche, Carport, Garage, Schuppen, 
Biokläranlage, Gas- oder Festbrennstoffheizung,
Interessenten wenden sich bitte an:
Rosemarie Mehnert
Hauptstraße 37, 09573 Leubsdorf
Tel.: 037291 / 176233
Ein gesundes neues Jahr wünscht
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
August-Bebel-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Winterrabatte für Fenster, Türen...
Wir wünschen all unseren Kunden ein 
gesundes neues Jahr und persönliches
Wohlergehen für das Jahr 2014.
Für das bisherige entgegengebrachte
Vertrauen im Jahr 2013 möchten wir uns
ganz herzlich bedanken.
Fam. Kröher - Fa. TFK GmbH Fensterwerk
Wir wünschen allen unseren Kunden und
Geschäftspartnern sowie Freunden und Bekannten
ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das uns im Jahr 2013 
entgegengebrachte Vertrauen.
Auch im neuen Jahr steigen wir Ihnen 
wieder fachkundig und zuverlässig auf´s Dach!
Steffen Molch  Dachdeckermeister GmbH
Grünhainichener Straße 18 . 09573 Leubsdorf (OT Marbach)
Telefon: 037291/20409 . Fax: 037291/20440
Wir möchten uns bei unserer treuen Kundschaft für das 
entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr recht 
herzlich bedanken und wünschen für das neue Jahr viel 
Gesundheit und Glück.
Kutsch- und Kremserfahrten
Ingrid & Klaus Sieber
Ein gesundes neues Jahr 2014 
wünscht Ihnen 
Ihre Druckerei Gutermuth.
Am Wasserwerk 7 • 09579 Grünhainichen
Telefon: 03 72 94 87 278 0 • Telefax: 03 72 94 87 278 78
info@druckerei-gutermuth.de • www.druckerei-gutermuth.de
B E E I N D R U C K E N D  V I E L S E I T I G E  P R O D U K T E
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Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,



























Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Bürgermeister Ralf Börner, 
Telefon: (03 72 91) 17 23 0, Fax: (03 72 91) 17 23 19
Verantwortlich für den Inhalt und Anzeigen:
Die Redaktion, Telefon: (03 72 91) 17 23 14 
e-Mail: d.bumberger@leubsdorf-sachsen.de
Verantwortlich für Satz und Druck:
Druckerei Emil Gutermuth,
Am Wasserwerk 7, 09579 Grünhainichen,
Telefon: (03 72 94) 87 27 80, Fax: (03 72 94) 8 72 78 78
Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe:
15. Januar 2014
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Liebe Patienten, Freunde und Bekannte
das team der Physiotherapie a. Börner
wünscht Ihnen und Ihren Familien ein gesundes, 
erfolgreiches und zufriedenes Jahr 2014.
Diese Wünsche verbinden wir mit einem 
Dankeschön für das entgegengebrachte Vertrauen 
und Ihre Treue.
       
Ab 01.01.2014 wird die Physiotherapie unter der 
Leitung von Frau Yvette Clausnitzer geführt.
Alle Gutscheine behalten ihre Gültigkeit.
       
Für unseren Seniorensport jeweils montags 
14.00 Uhr in der Turnhalle besteht die Möglichkeit 
einer „Schnupperstunde“.
Wir freuen uns auf Sie.
Physiotherapie Tel. 037291 / 20770
